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5 PfennigKriegs Jeirieg eitung VPormittags Ausgabe

General Nwzeige
für Halle und die Provinz Hachſe
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Nummer 242 Hhalle Sonntag den 2 September 1917
talieniſche Anſtürme guf dem Monte Gabriele abgeſchlagen

Schwere Verluſte der Franzoſen bei Hurtebiſe Ferme Lebhafte Gefechtstätigkeit an der Aünafront
Mittelmeer 46000 To Schiffsraum verſenkt

S cS

W T 9 S 3431Reiche Bootbeute W T Berlin 1 September abends ſüdöſtlich der Suſita ſeit dem 28 Auguſt gemachte Malv ückgetretenW T Berlin l September Amtlich Amtlich Jm Weſten bei Regenwetter nichts Be Be ute beläuft ſich auf 17 Oſſſiere 1434 Mann ſechs n alvy Hurrt gerterert
Jm Mittelmeer wurden wieder 46000 Tonnen ſonderes ne fünf Protzen kg 54 Maſchinengewehre ſieben W T Genf 1 Septeml he

e 2 er C te Fe e W J 11 n rver e m kt Am 22 Auguſt wurde der ſchnelle r an Jm T ſt en an mehreren Stellen der T ungfront bei G rig Naterial r igg ichen Di n m T
t 2 1 S 7 J v z J n i e 3 4 ar en o ruhps de s vn ne 7 terumaftzöfiſche Hilfskreuzer Golo i mit 200 Mann morgon und Baranowitſch lebhafte Gefechtstätigkeit unternahmen nördlich Maxeneni einen erfolgreichen t

Offizieren an Bord ſüdlich Korfn verſenkt Vier ſer dern führten mehrere abgeſchlagene Teilangriffe zu z An 1 ann r n e e J m an
z t 58 Weute ein r Gegen 3 J da r l v mae nommen n K7 ſtbiſche Oberſten darunter ein Diviſionskommandeur weiteren engliſchen Mißerfolgen Am rtillerieß n r Jn der Gegend Tulceag war das Jnnern Malvy angenommen r iſt de rſte

wurden gefangen eingebracht Abend des 30 Auguſt wurde ein engliſcher Patrouillen hen h g Opfer des Falles Almereyda aus ben höchſten Regie
Der Ghet vorſtoß in Gegend Ooſtaverne abgewieſen Ein größerer Mazedonien ſind nach den vergeblichen eng rungskreiſen FrankreichsDer hef des Admiralſtabes Angriff in etwa Bataillonsſtärke brach nördlich der en und ſerbiſchen Angriffen der letzten Tage nun 4 G e

Jm ganzen wurden zwölf Dampfer 14 größer Straße Menin Ypern im deutſchen Maſchinengewehr Wehr auch Jtaliener und Franzoſen ins Gefecht getretene und n nnengewehr Sie Jtalien re im lizehn kleinere Segler verſenkt Darunter befanden ſich Doit rin gSlammen ch beſt dent gewor ken und uhr bei Raralovo n Auch die koreaniſchen Sozialiſten
oſtaverne wurde eine ſtarke he P Gegenſtoß geworfen und ihnen 30 Gefangene abe engliſche Patrouille zurück b nen fangene ab melben ſichdie bewaffneten engliſchen Dampfer vLlaniſchen Die F i ſtligenommen Die Franzoſen bezahlten ſüdweſtlich eng r3837 Tonnen Llandudno 4187 Tonnen mit Pferde r n Das Artilleriefeuer blieb den ganzen Tag Wart z ühbe c C 4futter für die Saloniki Armee Jncemore 3060 To u er von der Küſte bis ſüdöſtlich r rn le bhaft und lag V ar den crſu überraſch nd in die bulgar ſche 2 J Stockh holm l S cpten ben en a

Bandai Maru 3227 Tonnen und ver griechiſche Ypernbogens Nördlich Frezenberg holten die Deutſchen Auch nachmittggs griffen die Serben wiederum am der internationalen Sozialiſten rer kholm
Dampfer Seſoſtres 3029 Tonnen letzterer mit 4115 2 einem vor ihren Linien liegenden Tank vier Ma obropolſe mehrmals vergeblich an ein Telegramm in dem ſie erklärten die der

Krieg t de Balkanframge ſtTonnen Erz von Tunis nach England Von elf ver ſchinengewehre e Krieg dur h die Balkanfrage verurſacht worden ſei ſo
ſenkten italieniſchen Seglern waren vier mit Phosphatj Jm Artois war die Feuertätigkeit mehrfach ge ſie on 0 la t werde vie koreaniſche Frage in Zukunft einen Kriea har
nach Jtalien beladen ſteigert Bei Le ens u nd Onant wurde n engliſche Pa vormtfen wenn Koreg der Shhab apan lebe Dietronillen abgewie Nör S 9 9 Konferenz wird aufgefrwodert frügen FFr n inſuchte v ſen Nördlich St Quentin ver W T Wien 1 September Amtlich wird Verhandlungen aufzunehm n r i huchten die Engländer vergeblich die von den Deutſchen verlantdaet ſten 0 allerNeue Kämpfe in Oſtafrika ſüdweſtlich Ve zendhu ille wiederge wonnenen Gräben zurück e ur L n richtung iongler Gerichte rT Lond 1 S t Das zuerobern Der um 11 Uhr vormittags vorbrechende Oeſtlicher Kriegsſchauplatz herſtellumg der un haffung

I 3 r t z T J z cr 2 n in tnrn I f II 7 J nW r on Se pt mber Kriegsamt engliſche Angriff rrbe bereits im Maſchinen Nord yeſtlich on Focſani enrtriſſen dentſcha e rteilt aus Oſtafrika mit Die ſich zu menſhle enden gewehr und Artillerief fen mit ſchweren Ver Truppen dem e inde abermals eine zäh verteidigte e re ſerner

e 35 s 4 21 m 1 4 r 6 N 1engliſchen und belgiſchen Truppen ſäuberten ein großes uſten für die S tü r menden abgewieſen h n ſte lung Bei Huſiatyn und Tarnopol wurden ehe ein
Gebiet in Richtung Jringa vom Feinde Alle Dewt Das Stadtinnere von St Quentin erhielt wiederum ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen

r e tet Feuer
c J e 1 t d rer g 2 t

n in n gend rn en ſü ch es Ulanga Nachdem der franzöſiſche Angriff vor Verdun ins Jtalie nif cher Kriegsſchauplatz Negerverfolqungen in den
Fluſſe getrieben Bie eind liche Streitmacht Stocken geraten erprobten die Franzoſen an der Geſtern vormittag kam es am Jſonzo zu keinen Vereinkgten Staaten

C 7 wurf 2 J t T e n pt m ber f in WMahenge um zingelt war brach in der Nacht zum en un Dieſer Verſuch koſtete ſie ſchwere flammte zwiſchen Tolmein und der Wippach die e r don S ſt ß
23 Auguſt Hurch und marſchierte auf Ma r an e n de v r r F n nd n e Schlacht an zahlreichen Stellen aufs neue empor 4 n ren a eren r c

S n 1 der l ebiſe Ferme und weſt 0 t 7 ich wruh e 9 chen jeJ n 1 a T d t v n 1 Jhenge Sie erlitt ſchwere Verluſte unſere Truppen lich davon nach Trommelfeuer mit ſtarken Kräften Nördlich von Kal bei Madoni und Britof wurden z lich gegenſie unſere Nnr v 7 ſt J 14 2 2 0 i a D I C r u rverfolgten ſie Bei unſerem Vormarſch durch portugie zum Sturm vor Flammenwerfer begleiteten den ſtärkere italieniſche Angriffe ab richt n e

r 4 v 9 i T 0 n 9 hte 51 on 1 ſſiſches Gebiet von Johnſton am Südende d yapa v We dünne n vorderen Linien der Deutſchen Kel chla gen Wie in den d erna Tagen war u n 7 ſt
Sees aus beſetzten wir Tunduru Jn den anderen Pſehen Reſerv r r W ſee e den ſofort ein der Monte San Gabr iele abermals der Schau ehe n on m einige ger ihr
Gebieten iſt die Lage unverände ſere Kolonnen er 4 n im Gegenſtoß abgefangen wurde ylatz erbitte Mi 3 2 eben verloren haben lus alt ät i re unverändert unſere Kolonnen er Unter erbitterten Nahkämpfen die die ganze Narht hin J z u r terte r Nin gen Von en n und wird das Einſetzen n Ni t Ddet
halten aber den Druck auf die feindlichen Abteilungen durch anhielten wurden die Franzoſen wieder en her drangen die an Zahl weit überlegenen An h warze Bevölkerung nut 9 n

2 e r n I7 r ung nmnf henaufrecht hy v ausgeworfen Jn den deutſchen Gräben liegen AKreiſer auf unſere tapfere Beſatzung ein Auf dem Nord J n ken h wette97 J Frl J 9 f 2 2 T n 9 9 Die f c Il n vaſh N tnn J rnEin er ſcher Erfolg läßt ſich aus der amtlichen Mit r n Hunde r An in teil des Berges lag das Schwergewicht des Kampfes u e en
teilung nicht heran ſen Wohl aber beweiſt der ge e en Händen der Deutſchen Am Unſe i her e zur nterdrückung des Aufſtant treffW c t t i unſere über alles Lob erhabe anterie eJIumgene Durchbruch unſerer en ackeren Oſtafrikaner deren Winterberg und weſtlich Corbeny verſuchten die Fran holt zu 4 Güte en u T yabene JInjant Fie fing wieder a
ungebrochene Kampfkroft e zoſen ſtarke Patronillenvorſtöße die teils im Abwehr ſolt zum Gegenſtoß übergehend alle Anſtürme auf Bei

ſener teils im Gegenſtoß abgewieſen wurden Görz und im Wippach Tal ließ der Feind heftige Ari i Vor Verdun war die Feuertätigkeit nur am Abend tilleriefenerüberfälle mehreren Einzelſtößen folgen die gropa r lew bei v nur nrege vor allem bei Beaumont und am Wavriſle Walde alle glatt abgewieſen wurden Oeſtlich von Görz eiHaag epfe m e Na inem n Ht 4 98 n e on 0 z trnen 99ch dach eine ericht der Daily Während der Nacht flaute ſie wieder ab italieniſchen Graben nehmend brachten unſere Stoſ en

c 8 r 8 C c SMNail aus Peking fordert die chineſiſche Regie 3wiſche n Mag z und Moſel wurden als Vergeltung truppen ſechs italieniſche Offiz 140 M h Petersburg melbet wurden bei einem Brande in
rung die Offiziere und Soldaten der regulären Armes für die Beſchießung hinter der Front liegender Ort ppen jechs italieniſche Vziere 3 Mann und vier ſan viele tauſend Menſcheen getötet
auf ſich in die Liſten ein CErveditinn s ſchaften Mandres und Noviant unter Feuer Maſchinengewehre ein o d per w eteinzuſchre da h Enuro t t be genommen, Nördlich des Parroy Waldes holte ein Trieſt war wieder das Angriffsziel italieniſche h e e
A t F W wropa abgehen wird deutſcher Stoßtrupp zwölf Gefangene aus der franzöſi 4 Fl 2 biſchöfliche P beſchädi uger W T Bern 1 September n dem Brand
Außer oll Ching Leb nitt och d ten ſchen S Flieger Das biſchöfliche Palais wu yeſchädi m 9 n 93ußerde m ſoll China nittel nach den Entente ſche n Stellung ſcho i rde beſchädigt in Kaſan melden Pariſer Blätter aus Petersburg Amſtagaten einführe n J aily e ail b hauptet die Krieg Im 2 ſt n n brachten ſowohl rn der Dünaga wie am De r vef des Gene ralſtabes 27 Anugu ſt e x p 0 d ierte auf m n l f a

Stochod nie deutſche P t ill t l u orn on rnvorber itunge n ſur rn 9 u l t atroul envorſtöſ Gefangene n r 90 S ureitungen z würden ſehr ernſt betrieb und Maſchinengewehre aus den ruſſiſchen Gräbe m zur rück W T Wien l September Aus dem Kriegs ein Eiſenbahnwagen mit Munition
Die Aufnahme von Wilſ s N Zwiſchen Rutna und Suſita iſt der An preſſequartier 1 September abends wird mitgeteilt entſtand ein ungeheurer Vrand der ſoſort auf das

on ote griff der Verbündeten im Fortſchreiten Vom Jſon zo bis 2 Uhr nachmittags keine größeren Hauptmunitionslager übergriff und eine Reihe
J G i J Jim Vatikan Das Dorf Varnita iſt durchſchritten Die im Berglande Kämpfe gemeldet ſtärkerer Exploſionen hervorrief die die Erde

2 rW T Bern September Stampa er wie bei einem Erdbeben rzittern ließen 3ahl reiche
Se J 9 4 r r t

fährt von ſhrem patilkaniſchen Mitarbeiter Die A n t tars An der e pitze des Blatt bringt National on fF richt auf Ibrechnun r ywi chyen C eſterreich Gebäude wurden beſchadie t Eine An zahl Granaten und

J J v J tu n hente n In 1 J r J J r 1 J 4 1 J 5 4 W J Swort de Präſidenten Wilſon habe in den ikolau n u R Artikel üb hricber er beſchrän jetzt hat Welt die Schrappnellſtücke regneten über die Stadt die Be
diplomatiſchen Kreiſen des Vatikans überraſcht An w r da z ſ e VDrieg rt an 2 re v J 2 4 je l nnt m völkerung und der größte Teil der Garniſon ſloh auf dieJ r l I P I Den a e n 1 n r 4 t m nt N i J 4 nſcheinend habe der Heilige Stuhl eine weniger ent inen Willen in den Krieg getrieben habe m Schluſ r ſch wach r wollt r Krieg ſondern ſein wehen Felder während Diebe Laden und Wohnungen plüän

2 2 z m i 4 I in 55 L l C I De I er reculen aſchiedene Form an den tellen erwartet wo die wir anms geführt Die Ausfagen von kanuſchfewitz un Nata derten ſo daß ſich ſchließlich das Militär zum Eingreifen
t 2 u 0 n in m J t r II u 4lehnung nach der Auffaſſung des Vatikans ſchroff ſei Weiſbuches M e rn veranlaßt ſah Ein großes Naphthareſervoir

t a venß ſetzt da de m 3Trotzdem nehme man in einigen Kreiſen an daß der Nikolaus war wenn Rußland e v m h Be Verbannung der geſamten Familie mit 2000 Pud Naphtha für das Kricgsminiſterium e x
J 1 1 L J J 11 III C n 0 2Papſt antworten könne um einen J r h rung punkt zu ngen Wanſer ilbhbe ms Il neine M L ſie r Romanot pl o die rte wodurch neue Exploſionen entſtanden

finden ſo daß der Vorſchlag De apſte z nicht zum u llen zu en tllen I r yfftenn ein F 7 T Ar mſterdam e J u ch mer Die Stadt war abends noch in di hten Na uch gehüllt
Scheitern verurteilt ſei e Ah un orur n iß der ſchwach ar gegen ſeinen Korreſ ndelsh ernimmt gus gut Jn den Straßen lagen Tote und Verwundete Auch der

Willen bon ſeinen tgebern in den rieg getrieben 0 ß r uKarlsruhe 1 September Petit Jounal meldet wor n iſt ſa n un e 4 riß die ruſſiſche Regie Militärgonvernenr von Kaſan General Linnihtkhy iſt
ä M e i an o n um r 0 n u I c f r u I ß rude S n773 Nee wyork P y kann n erden der Note Wil Zlaubten gewiß ſelbſt daß Rußland K r n anderen Mitgliedern ſchwer verwundet Der Vrand der tadt dauerte

ons an den apſt kam es in den Straßen New rn mitt n werde ſie müßten ſich 26 te i m u Man t ten 30 Stunde Sch 1 al Fyorks zu großen patriotiſche n Kundgebun ren denen ren ne t m l erſt 1 ten eiten uſtita rende mm 1 d n er S de n t mit t al unicha hen
t e h l c u ben t nen mit cl en de ntig N ß m ß 4 0gegenüber die wenigen Gege nkundgebungen nicht auf ſſoen m in An an o ws a u i u ßglan d u Amſterdam

kommen konnten Iusſagen ſelbſt für dent D en wer holmer Korr entJ t en n r r ſ lſeinem Herrſcher log den entſcheidenden Tief nd des Rubelkurſ ruſſiſcher eit n KDie Enthüllungen im Suchomlinow Kataſtrophe gab ſtand des Ru elkurſes daten eine Schre ganzer 4
un J 2 I l JProzeß u m reichnet Suchomlinow als den Haag her Aus Newnvork wird gemeldet däuſer ſind in Brant geſteckt worden Dieeinen er drei nner auf denen di e erſte Ver Den Kubell 3 i a t ben amerikaniſchen NßzZrſe n ſo Tr 8 t

S T Kopenhagen 81 Arguſt Dje Ent antwortung für den Weltkrieg ruhe und ſagt Fiel ſtark daß er nur durch bald gen Frieden oder du n üchtet Truppen aus be arten ten

S e t r 4 un i e
nen im Zuch omli non Pro über die Haupt beiden anderen ſind Sſaſſanow un Januſchkewitg l tiges Dazwiſchentreten e amerikaniſchen Staates gut i derherſtellung der Ruhe und Ordnung aufgeb

ſchuld am Ausbruch des Weltkrieges er wollen dieſe dre r im Gedächtnis beholfen beſſert en könnte Japan und die enderen Alli worden
regten hier allergrößtes Aufſehen und werden von allen ſie nie vergeſſen Sie ſind mit Mute P ſt iaren geliefert haben rkaufen Kaſan die F ſtadt Wu 00 t In e mr 4 b en I J 4aroßen Bl lattern n i von ewigen bezeich Umſchuldiger in Nurch Beſchig er Rubelwechſel in Newyork London l angehörigen G n m n

unter u Wollen i l 5 en ru959 t erbare lung des Kommen Bieher gab man dem Zaren Schuld darau daß der und Pa 150 000 Sohne
2



Aer Vericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 1 Sept

Weſtlicher Kriegsſchanplagtz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht

In Flandern dauerte der ſtarke Fenerkampf in den
Dünen und beiderſeits von pern an Außer Vor
feldgeſechten keine Jnfanterietätigkeit

Jm Artois lebte nach ruhigerem Tag das Feuer vom
La Baffée Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe Ufer am
Abend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beim Gehöft Hurtebiſe und am Ehemin des Dames

griffen die Franzoſen nach heftiger Artilleriewirkung mit
ſtarken Kräften an Anfänglicher Geländegewinun des
Feindes wurde durch unſeren Gegenſtoß zurückgewonnen
um einige Grabenſtücke wurde die Nacht hindurch er
bittert gekämpft

Eine Anzahl Gefangener iſt in unſerer Hand ge
blich

Vorſtöße des Gegners am Winterberg und ſüdlich
von Corbeny ſcheiterten verlnuſtreich

en

Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf in den Abend
ſtunden ſteigerte ſich die Tatnkeit der Artillerie in
einigen Abſchnitten wieder erheblich

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Ein Unternehmen bayeriſcher Sturmtruvps am

Rhein Marne Kanal hatte vollen Erfolg Außer blu
tigen Verluſten büßten die Franzoſen Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Dünag vor allem bei Jlluxt ferner bei

Smorgon und Baranowitſchi war geſtern die Gefechts
tätigkeit trotz ungünſtiger Witterung lebhafter als ſonſtNördlich der Bahn Kowel Vuck ſtellten nſere Er

kunder gute Wirkung unſerer Minenwerfer und Ar
tillerie in den feindlichen Gräben feſt aus denen Ge
fangene geborgen wurden Unweit Tarnopol und Huſia
tyn wurden ruſſiſche Streifabteilungen im Nahkampf
vertrieben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

m Gebirge nordweſtlich von Focſani warfen
deutſche Truppen die Rumänen aus einer zäh verteidig
ten Höhenſltellung

Bei Maxineni am unteren Sercth brachen deutſcheund bulgariſche Sturmabteilungen in die ruſſiſchen
Stellungen ein machten die Beſatzung nieder und kehr
ten mit einer großen Zahl von Gefangenen zurück

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griff ein italieniſches Bataillon beiParalovo an Dentſche Truppen warfen den Feind zu

rück unh nahmen ihm Gefangene ab
Am Dobropolje ſcheiterten mehrere ſerbiſche Angriffe

weſtlich des Wardar franzöſiſche Vorſtöße vor den
Stellungen der Bulgaren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wenn man der öchlacht nachfährt
Bilder aus der oſtgaliziſchen Offenſive

Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol

Ende Auguſt

tn

1 Die Schlacht
ſieht nicht viel von der modernen Schlacht

Sieht nichts als jene Erdbäume die der Zauberſchlag
berſtender Grancgten mit augermüdender Schnelligkeit
aus dem Boden ſchnellt und die wie Trugbilder des
Teufels im Nu wieder in ſich zuſammenſtürzen ſieht
nichts als jene netten Sommerwölkchen der Schrapnells

ihr unſchuldsvolles Weiß dient einem Tod als
Linnen der mit tauſend Senſen mäht ſieht da und
dort ein Dorf das brennt und dann und wann ein paar
P Mulde raſen und hat man Glück

un

Patronenwagen in eine
und ein gtues Glas ſieht man dort wo die Erdbäume
wachſen und die weißen Wölkchen lagern vielleicht ein
al ein paar graue Flecken lebendig werden und nach

einem Dutzend Spri üngen wieder im Grün des Raſens
ober dem Gelb der Stoppeln verſchwinden Die haben
recht die ſagen man ſehe nicht viel von der modernen
Schlacht Un id haben doch nicht recht Und doch iſt
eine moderne Schlacht das Jmpoſanteſte was man ſehemun Gewiß da vorne wo der Tod umgeht ſieht man
am wen ten Man ſieht da am beſten wo man ſie

nicht mehr hört Hunderte von Kilometer weit dieKreug und Quer iſt alles Schlacht Schlacht jeder
Schritt marſchierender Bataillone Schlacht jeder Wagen
der Patronen bringt Schlacht jeder Spaten der dieWege ebnet jede Axt die an geſprengten Brücken zim
mert jede Baue rnhand die mit Milch und Waſſer Ver
wundete labt Schlacht jeder Meldereiter jedes Auto
da man ſie ht jeder Bäcker und jeder ViehtreiberSchh icht der Te legraphiſt und der Schreiber Da iſt
alle S och n jeder Schy r itt un r jede Be ev erung der
Hand Jn tauſend Kanäle veräſtelt ſie ſich blitzt an
Hunderten von Srut ten in ihren Folgen und Ent
ſchlüſſen vom Rigai ſchen Meerbuſen bis zum Schwarzen
Meer und quer r durch Deutſchland von bis in

Ueber den Atlantiſchen Ozean hrenſt ein ſchwerer
Nordweſtſturm fegen Schnee und Hagelböen jagen am
düſteren Firmanment graue drohende WolkenballenHoch häntnej ſich mächtige Wellenberge auf ſprudeln
auf ihrem Kamm u perlenden Schaumkronen zu
ſammen überſtürzten ſich und rollen ſchäumend und
ziſchend zu Tal Endlos weit liegt die ungeheure Waſſer
wüſ inabſehbare dunkle graugrüne Fläche auf
der berall aufleuchtet von ſprühender Giſcht auf
der raſtloſes Arbeiten von Millionen gewaltigen
unſichtbaren Kräften die Wellen auf und ab wallen im

ew Spielit das Auge blicken kann nur Himmel und
Waſſer Unten die aufgeregte See oben die grauen
W ikuppen und am Horizonte dunkle ſcharf ab
e te Nebelmaſſen die das Herannahen einer

t Böe künden Einſam bahnt ſich ein deutſches
Unterſeeboot nen Weg durch Wellenberge und Wellen
ta Tief tau der ſchlanke niedrige Steven hinein indi ihnenden Trichter wiſchen den quneen
Wogen als ob das winzige Menſchengebild ſeine Vernung machen wollte vor der i walt des ſtürmen

lement Trutzig klimmt es dann wieder auf rſteigt hinan auf den Grat der walle nden See ſtreckt fi
A blicke den verderſten Teil des ſchmalen Rumpfes

em Waſſer hervor um gleich darauf platſchendRitt i in die Dieſe aufzunehmen

chloſſen ſind die Luken des Unterſeebootes
Jnnerm eine drückende Luft herrſcht geſchwän

Oeldünſten der raſtlos arbeitenden Motore
dem Turm ſtehen drei Männer der Wach

der Bootsmannsmaat und der Matroſe am

217i n
De

9 1 rDicht ver
r 9 v11 eſſen

r mrt Il den
roben aufC i d

2 fizier

durch die

diedie Vogeſen und nach Flandern holt von da neue For
mationen heran hält dort welche auf die ſchon unter
wegs ſind zieht ganze Diviſionen mitten aus der
Schlacht und dirigiert ſie in eine nd wo man viel
leicht erſt nach Wochen eine neue Schlacht erwartet
Man fühlt im Kleinſten jenen großen Geiſt der alles
lenkt und regelt Eine Kurbel dreht ſich am Telephon
und ein einziges Wort ſeht Hunderttauſende vonBeinen Zehntaufende von Wagen Tauſende von Autos
und Hunderte von Eiſenbahnzügen in Bewegung Und
das alles gleitet und reitet und ſchreitet aneinander
vorbei Miteinander gegeneinander durcheinanderi berſchreitet Berge und Kuppen quält ſich durch
S Hluchten und über Felder raſt durch die Mulden und

e über die Hänge hinauf ſtürmt ſiegt leidet
hungert durſtet ſchlemmt jubelt ſtirbt

W

2 Die Vaganten der Schlacht
Der Zug hölt Vor der Bahnhofskommandantur in

Podwuſolie drängen ſich ſo eiwa Zweihundert MitKiſtchen un d Käſ tchon und ärgerfichey Geſichtern Auf
gepaßt bröllt ein Feldweb Damit nicht nachherwieder ſo ein halbes Schock kommt und fragt wo ihr

Regiment liegt Alſo die von der und der Diviſion
gehen nach Vrzezany Meldung dort bei der Ver
ſprengten Sammelſtelle Dort melden ſich weiter die
von der Diviſion un nd die von der Diviſion Ver
ſtenden Kehrt Marſch Der Haufen wimmelt
durcheinander Jehber eilt aus dem Bahnhof zur Straße
Vielleicht daß doch ein leeres Laſtauto Und die
von der Dir biſion fahren mit der Bahn zurück nach
Chodorcw Dort wird euch weiter der Weg gewieſen
Wieder wi mmelts durcheinander Aber ein Häuflein
bleibt noch Und ihr Habt ihr denn nicht gehört

ch Hab s euch doch geſagt Tut die Ohren auf Alſo
die und die Diviſion meldet ſich in Brzezany und dieund die Die ganze Litanei wird noch einmal

runtergebrüllt Aber das Häuflein ſteht wie eineMo und die von der Divi ſion fahren zurück
nach Fhor odow Ja wozu gehört ihr denn Seid
ihr denn von einer Hottentotten Diviſion Bei ſa t 3
gelächter Wir gehören zu d er Diviſion Die hmir nicht gemeldet wohin ihre Verſprengten und
Urlauber ſollen Alſo und nun wird der Unter
haltungston wieder vom Kommandoton verdrängt alſo
die Leute von der Diviſion ſchauen eben zu wo ſie
ihre Diviſion finden Jch weiß nicht wo ſie liegt d
Und mit Schwung fliegt das letzte Dutzend Affen

Luft auf zwölf ſtarke Rücken Alſo los W ir
ſchon Draußen vorm Bahnhof berät ſich

3 Dutzend Sie haben ganz in der Nähe gele en
i iſt ihre Diviſion ſiche nicht Geradeihre D 1 nicht Aber iſt ſie nach O ſten marſchiertoder nach Shden 2 Man entſcheidet ſich für den Süd

iſt man am Ende nicht ganz falſchoſten Da
Alſo los

Dutzend Tippelt und fragt
M wrſchi ert drei Kilometer noch

inden ſie

R ſin

Und nun tippelt das
Hört hier ſo und da ſo
rechts und zehn nach links und dann wieder zehn nach
rechts Tippelt und frogt Hört hier ſo und da ſo
Aber ſie tippeln Immer der Schlacht nach Einmalh man das Regiment ſchon errei ichen Da wird ein
Grab am Straßenrand zum traurigen Werwe ſerWir ſind auf dem rechten Weg Da liegt einer von
uns Halb kommt s jubelnd heraus und halb rech
trauvig Und ſo quält man ſich fort auf der ſta bigen
Straße Tage um Tage Von Grab zu Grab Da
kommen Rufe von einem Laſtauto Verwundete ſtehen
darauf Hallo Hallo Kommt ihr auch Jhr habt
noch einen weiten Wog Vorgeſtern war unſer Regi
ment nördlich von Czernowitz Jetzt ſteht s da vorne
Hundert Kilometer habt ihr noch Da kommen wir
heut nimmer hin ſagt einer trocken und wirft ſich an
einen Straßengraben

So iſt es jetzt vielen gegengen die ihr Regiment ver
loren hatten Ueberall traf man ſie Allein und in
Gruppen Staubig wie Bäckeroeſellen müde
kamen ſie daher Nivgend ein Brot für ſie kein Fleiſch
kein Kaffee kein Tee Aber der himmli Vater er
nährt ſie doch Wenn ich als ehr licher oldat Hungerund kein Brot mehr hab erklärte mir ein er danv iſt
der ganze nächſte Kartoffelacker mein Sie fragten
nicht viel wach guten Quartieren ſie gen Kartoffeln
ohne Salz und tranken Waſſer dazu Wenn ſie müde
waren legten ſie ſich unter einen Baum am Wegrand

hatten ſie ausgeracht dann marſchierten ſie weiter
hne Befehl Und wenn die Nacht hereinbrach legten

ſie ſich ſchlafen wo ſie eben gerade die Nacht oder die
Müdigkeit überraſchte Als ich in Horodenka eines
Morgens ans meinem Quartier trat lang einer in eine
Decke gehüllt direkt vor meiner Dür das Gewehr im
Arm wie ein Bräutchen und über dem Kopf ſo recht
zur Hand das Griffeſte Für den Fall daß Jch
wußte der Mann war auf dem rechten Weg die
bayriſche Diviſion lag vierzig Kilometer weiter vorne

Kein Menſch könnte dieſen Vaganten der Schlacht
Urlaubern und Verſprengten einen Vorwurf

machen wenn ſie ſich auf dex Suche nach jhrem Regiment
dieſen

eine Woche in einem abgelegenn Bauernhauſe ein
quartierten nmi jemand ihnen ein Vergehen nachweiſen
wenn ſie ſich nach rückwärts verirrten Aber ſiedrängten a lle wach vorwärts alle zum Reniment Und

Vorranten der Schlacht auf dem Wege zu ſchendas iſt wahrlich einer der ſtärkſten Eindri ſücke geweſen

die ich im Kricge gehabt Gerade in dieſen ſcheinbar
Diſzivlinloſen am ſo recht die deutſche Diſziplin zum
Durchbruch Wir ſanten Diſziplin Und wos iſt die
deutſche Diſziplin ſchließlich anders als Liebe zum
Jetzt perfinſt ert ſich der Himmel die Böe iſt im An
marſch im Weſten verdeckt eine dichte graue Wand den
Horizont die eilends näher kommt Auf der kochenden
See entſtehen dampfende graue Schwaden und bald vernimmt man das klatſchende Praſſeln de s Hageis auf

dem Waſſer mit einer dichten Flut von Hagelkörnern
die auf die Geſichtex der Wachhabenden wie pitze Nadeln

ieſe

aufprallen Der Sturm heult in gllen Tonarten in
den Lüften iſt ein Klagen Pfeifen Wimmern und Sau
ſen als ob Tauſende teufliſcher Gewalten ihren Höllen
ſpuk vollführten Bald aber iſt die Böe vorüber und
entſchwindet oſtwärts Wieder hellt ſich der weſtliche
Himmel auf und das gleiche Bild wie vorher bietet die
ſchäumende wogende See

Unermüdlich Zwry das tapfere Boot weiter mit
der aufgeregten See bahnt ſich mit wehender Sturm
flacge ſiegreich weiter ſeinen Weg im weſtlichen Sperr
gebiet auf der Jagd nach feindlichen Schiffen die unſernFesnern Lebensmittel Munition und Rohſtoffe zu
führen wollen Wenn dann nach zwei bis drei Tagen
die Gewalt des Sturmes nachläßt die See ſich wieder
beruhigt der Himmel aufklärt und Frau Sonne manch
mal verſtohlen hinter grauen Wolkenfetze hervorblinzelt dann kommt auch bald der ngenb ck an dem
die Luken wieder geöffnet werden und die Jnnenräume
einer gründlichen Durchlüftung unterzogen werden
können Wie von einem Alp befreit atmet jeder auf
wenn die erſten Züge friſcher Luft wieder eingeatmet
werden können Wackeres Boot im Sturm du biſtwie die ſiegreiche Heimat in den Stürmen des Welt
krieges

Wie man einſt in England über Frankreich und
Elſaß Lothringen dachte

Herzenswunſch und Kriegsziel des engliſchen Volkes
iſt heute bekanntlich die Erober rung Elſaß Lorhringens
ür das verbündete s ich Die engliche Preſſe ver

t es wenigſtens täglich e ſer Raub von 1870/71wieder gutgemacht we i eines der heute
Hath der Befreiung lfaß S hrisgens ſchreienden eng
liſchen viat ter aber damals über d eſen Ranb und das

angebli Recht Frankreichs t ſich

Steuer alle eingehüllt in die aus Hummi nSchlechtwetteran üge die eſſend den ar i
Körper um und tie eit e der Rhalt aedi en vrtgefegt Echaum und éöſar
maſſen üb Boot d Wellen do wivig
nach dem Turm o überſchütten die drei
in igem Naß das mit der Zeit einbrennende Gefühl auf Geſicht und Händen erzeugt

Vakerland Jch habe einen von unſeren beufſchen Ce
fangenen der durch die Offenſive war
fragt ob es hinter der vuſſiſchen F Du r
die ihr Regiment ſuchten Er I trifft auchviele Verſprengte Aber die km ne Wo ihvem
Regiment und ſuchen tun ſie höchſtens ihren Erſatz
truppenteil

Eines Mannes ſei eigens gedacht Muttevſeelen
allein ſah ich ihn in der Nähe von C Czernowitz Niemand
verſtand ihn wenn er nach ſeiner Diviſion fragte die
hatte eine Schwenkung gemacht und er war längſt an
ihr vorüber marſchiert und wenn ihn jemand zurecht
gewieſen hatte er wohl nicht verſtanden ein Türke
wars Mutterſeelenallein völlig auf ſich ſelbſt an
gewieſen Er ſchien müde und krank Und doch ſuchte
auch er ſein Regiment

7 Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Deutſchlands günſtige Lage an der Weſtfront

Jn den Baſler Nachrichten vom 25 Auguſt ſchreibt
der ſchweizeriſche Oberſt Egli Wie oft iſt ſchonnachgewieſen worden daß die Widerſtandskraft der
Mittelmächte in einigen Monaten zuſammenbrechen
müſſe denn der Menſchenverbrauch ſei zu groß und
doch vergeht ein Kriegsjahr nach dem andern undimmer neue Rekrutenjahrgänge wachſen nach Jch habe
mir im Oſten die Truppen mit denen ich zuſammen
traf genau angeſehen nirgends fand ich zum Kampfbeſtimmte Abteilungen die nicht aus vollſtändig feld
tüchtiger Mannſchaft anten hätten und die aus dem

zum Erſatz der Abgänge eintreffendenLannſchaften ſahen ſehr gut aus ſowohl was ihre kör
perliche Eignung als auch ihre Haltung anbetraf Von
einer Abnutzung der Kampfkraft der Mittelmächte bis
zu dem Grade daß ihr Widerſtand zuſammenbrichtkann jetzt und noch lange nicht die Rede ſein Alle bis
herigen Erfahrungen ſowohl in den Schlachten in der
Champagne und an der Somme als auch in der dies
jährigen Frühjahrsſchlacht haben zur Genüge bewieſen
daß der Angreifer bedeutend mehr Kraft verbraucht als der

t Verteidiger namentlich ſeit die Deutſchen vom ſtarren Feſt
halten einer beſtimmten Linie zum elaſtiſchen Abwehr
verfahren übergegangen ſind das allerdings dem An
greifer etwas Raum überläßt dafür aber viel weniger
r koſtet Gegenüber dem neuen Abwehrverfahren

Deutſchen ſind die Verbandsmächte unverändert beirer bisherigen Angriffsmethode geblieben Auch
General Pétain weicht von der durch General Nivelle
ausgebildeten Taktik nicht ab Der einzige Unterſchied
liegt in der vergröf xri Maſſenwirkung des Artillerie
feuers und viellei auch in noch größerem Maſſeneinſatz der Jrſanterie Dem Angriffsverfahren haften

alſo auch heute noch die gleichen Nachteile an die bis
her verhindert haben daß ſich die Wirkung eines Anlaufes weiter erſtreckt als ihn die Artillerie vorbereiten
konnte So haben alle Erfolge nur örtliche Bedeutung
und eine opergtive Ausnützung eines an einer Stelle er
zielten Vorteils wie ſie in der zweiten Hälfte Juli auf
dem öſtlichen Krie gsſchauplatz von den Mittelmächten
in ſo glänzender Weiſe bis zur Grenze des Erreichbaren
durch geführt wurde konnte von den Verbandsmächten
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze noch nirgends er
zielt werden

Das liegt nicht nur am kraftvollen Widerſtand der
Deutſchen der ſich allerdings nicht nur auf einzelne
kunſtvoll ausgebaute Stellungen ſondern auf ein voll
ſtändig befeſtigtes Gebiet ſtützt Ebenſo ſehr iſt gewiß
auch die immer noch ungenügende Ausbildung der eng
liſchen Führung für den Bewegungskrieg im großen
und kleinen ſchuld Aus allen Berichten von Augen
zeugen iſt immer wieder zu entnehmen daß die eng
liſchen Truppen ſehr tapfer gegen die deutſchen Stel
lungen vorgehen ſich auch bis zum Einbruch in die
Stellungen gut zu benehmen wi 3 daß ſie aber dann
dem was nachher kommt ſo ziemlich führerlos ausgeſetzt
ſind Dieſer Ueberlegenheit und Zuverläſſigkeit ihrer
unteren Führung verdanken die Deutſchen einen großen
Teil ihrer Widerſtandskraft namentlich in ſchwierigen

Lagen
Als die Nachricht eintraf daß in Flandern neben

den engliſchen Truppen auch Franzoſen angegriffen
hätten konnte man den Eindruck haben daß eine Ope
ration beabſichtigt ſei bei der die Engl länder den Durch
bruch erkämpfen und dann die taktiſch gewandteren

Franzoſen die weitere Ausnützung des Erfolges be
ſorgen ſollten Seither aber haben die Franzoſen mit
ſtarken Kräften bei Verdun angegriffen ſo daß als aus
geſchloſſen angeſehen werden kann daß in Flandern nochne für den Uebergang zum Bewegungskrieg aus
reichende franzöſiſche Armee bereit ſteht

Schon bei Anlaß der von General Nivelle geleiteten
Angriffe bei Verdun vom Oktober und Dezember 1916
habe ich die Anſicht ausgeſprochen daß dieſen Vor
ſtöhen trotz ihrem Gelingen nur örtliche Bedeutung zu
kommen könne weil in dieſem Gebiete kein für die fran
zöſiſchen Armeen erreichbares operatives Ziel vor
handen ſei Obwohl die jetzige Schl acht bei Verdun
einen viel größeren Umfang hat als jene verhältnismäßig kleinen Unternehmungen ſo tann ich meine da

mals en Anſchauung doch nicht ändern
denn die Ausdehnung des Kampfes auf das weſtliche
Maasufer war notwendig um die Flankierung des Ge
bietes öſtlich der Maas zu verhindern und ein Ziel
deſſen Erreichung die Kriegslage im großen zu ändern
vermöchte iſt auch heute weder in der Maasgegend noch
in der Woevre vorhanden

Deutſche mit wahrer Jnbrunſt bekämpfenden Times
vom Dezember i

Jn England hat man nur eine ſchwache Erinnerung
die Deutſchlandan die zahlreichen harten Lektionen

durch das Verfahren Frankreichs in den letzten vier
Jahrhunderten erteilt worden ſind Seit vierhundert
Jahren hat d Nation ſo bös willige Nachbarn
gehabt als die Deutſchen an den Franzoſen die unverſchämt raubgierig unerſättlich un
verſöhnlich ten und immer bereit waren dieOffenſive zu ergre Deutſchland hat während dieſerganzen Zeit die Ue Fergriffe und Anmaßungen Frank
re ichs ertragen aber heutzutage wo es Sieger über
ſeinen Nachbar iſt wäre es nach meiner Anſicht ſehr
töricht wenn es aus der Lage der Dinge nicht Nutzen
ziehen und ſich nicht eine Grense ſichern wollte die ihm
für die Zukunft den Frieden verbürgt Meines Wiſſens
beſteht in der Welt kein Geſetz kraft deſſen Frankreich
ermächtigt ſein könnte von ihm einſt weggenommene
Güter zu behalten wenn die heblene Ei igentümer
die Hand auf den Dieb gelegt habe Die Franzoſenbeklagen ſich bei denen die ſie nhören wollen bitter
daß ſie Verluſten ausgeſetzt ſeien die ihre Ehre be
drohten und ſie bitten inſtändig man möge doch das
arme Frankreich nicht entehren man möge doch ſeine
Ghre unbefleckt laſſen Wird aber die Ehre gewahrt
wenn Frankreich ſich weigert die Fenſterſcheiben zu be
zahlen die es ſeinem Nachbar zerſchlagen hat

Für dieſen Augenblick ſage ich freimütig heraus
niemals iſt mir Frankreich ſo unſinnig ſo erbärmlichſo tadelns und ver rachtenswert vorgekommen als

wo es hartnäckig die Tatſachen nicht in ihrem wahren
Lichte ſehen will und wo es ſich weigert das Unglück
hinzunehmen da ſich ſelbſt zugezogen hat EinAnarchie Ferrane tes Frankreich ohne

Haupt Miniſter die ſich inStaube machen und als Ballaſt

Lügen und von

durch vollſtändige
ein allgemein ane rlannge
Luft ballons aus dem
unwürdige öffentliche

mitne per die nur in ihrer Phantine Reg jerun die nur von Lug und Trugo lebt d

vrergießen verlünge ind vermehrt als
nit dieſe bewunde werten Utopie einer Reerichen Lande dachte zeigt ein Aufſatz der heute alles ab d eigne Diktatur per ieren will das iſt das

Kriegsallerlei
e Mittel zur Gef

wei kürzlich aus Frankreich entwichene deutKriegsgefangene berichten laut Berner Tageblatt s

6 Auguſt von einem draſtiſchen Mittel mit dem im
Frankreich Kriegsgefangene zur Arbeit gepreßt werden

Jn dem franzöſiſchen Automobilreviſionspark Chau
monilley Departement Marne in dem hauptſächlichLaſtautos zur Munitionsbeförderung hergeſtellt und
repariert werden wurden Ueberſtunden eingeführt um
mit rückſtändigen Arbeiten fahre re Eines
Abends waren von den 230 e t deutſchemKriegsgefangenen 60 nicht zur Na 7 e
da ſie ſich außer Stande fühlten nach 9 ſtün
Arbeitszeit noch drei Ueberſtunden zwurde ihnen daraufhin mitgeteilt baß Andern J
von mer ſtandrechtlich erſchoſſen würden 2 ſie

nicht innerhalb fünf Minuten die Arbeit wieder er
griffen Obwohl ſich die 60 ſofort an die Arbeit be
gaben wurden willkürlich zwei herausgegriffen und in
ſtrengen Arreſt abgeführt um vor eingeſtelt zu werden Da die beiden in keiner S
ſchuldiger waren als die anderen 58 verwandte ſi
das geſamte Arbeitskommando für ſie Es wurde ihnen
darauf der Beſcheid gegeben daß die Angelegenheit er
ledigt wäre wenn die 60 Mann die nicht zu den Ueberſtunden angetreten waren ſchwören rden nie me
zu ſtgilen keine Unzufriedenheit zu nähren und ſtets
den Befehlen der Arbeitsleitung nachzukommen Zur
Rettung ihrer Kameraden dazu bereit wurden ſie am
folgenden Sonntag nach der Meſſe zu zweien an den
Altar geführt wo ihnen der Prieſter im kirchlichewOrnat im Veiſein des franzöſiſchen Leutnants der die

Arbeitsleitung der Kriegsgeſangenen in ey
unter ſich hat den Eid abnahm

Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft entfloher
Glos in Warſchau teilt mit daß wieder ein Poln

ſcher Legionsoffizier der aus der ruſſiſchen Gefſchaft geflüchtet war nämlich St gnnea Pau
anf des 4 IJnfanterie Regiments in

angekommen iſt Hauptmann Zulauf war am uli1916 in derſelben Schlacht wie der kürznch ute
gekehrte Oberſtleutnant Minkiewicz in Gefangenſchaft
geraten

Kriegshumor
Hamſter Jeſſas Marand Joſef Derwell f mum a Viertelkilo Erdäpfel ang ſtellt hab ham ber

mir einbrochen und meine zehn Sack Erdäpfel
ſtohl D Muskete

Stabsarzt Und wie lange wird bei einem
trunkenen die künſtliche Atmung fortgeſetzt Mus
ketier Bis der Mann tot iſt
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Sie Frau wo haben S denn jetzt im Sommer ben
friſchen Seefiſch her Das iſt gar kein Seefiſch berriecht bloß ſo Meggenborſer Blätter

Ihnen
öller

Einmache Töpfoe G
Dampfapparate

leipzigerstr 51
naben Stephans Gasthauns

3 Bey rich Greve Halle aGr e anetr 42 ab September
Gr Steinstr 31 I i 2144n i erteilt Auskünfte Ober

Vermögens HMKitgittse ue und Prfvat Verhältnisse aut alle Plätze
Beobachtungen u Ermlttlungen aller Art streng diskret

Das Beſte für die Augen
empfiehlt

Carl Schueter OpflKer
Gr Steinetr 29
Reparaturen ſofort

Schauſpiel das dieſes Land uns jetzt bietet Jn Wahr
heit iſt es ſchwer zu ſagen ob ſich jemals eine Nation
mit ſolcher Schande bedeckt hat

Die Geſamtmaſſe der Unwahrheiten die das gut
liche und nicht amtli he Frankreich ſeit dem Monat
mit dem Bewußtſein daß es lüge zu Tage geförhat iſt unerhört und ganz erſchreckend groß Aber
viel leicht iſt das noch gar nichts im Vergleich mit der
inermeßlichen Menge unbe vußte Lügen und Selbſttäuſchang jen die ſeit ſo langer Zeit unter den Fran
zoſen im Umlaufe ſind Jhre Leute von Genie die
als ſolche in allen Fächern der Literatur anerkannt
ſind teilen augenſcheinlich die Meinung daß Frank
reich eine übermenſchliche Weisheit über die anderen
Nationen ausſtrahlt daß F pantretg das neue Zion Je
Weltalls iſt und daß alle literariſchen Erzeugniſſe derFranzoſen ſeit den letzten 50 Jahren wie ungefund und

ſchal wie teufliſch ſie auch oft waren ein e
Evangelium reich an Segnungen für alle Menſ
kinder den
Der Aufſat Jch glaubeſchließt mit den Wortendaß Bis arg vom Elſaß und ebenſo von Lothringen

ſich ſoviel nehmen wird als ihm beliebt daß dies um
ſo beſſer für ihn um ſo beſſer für die ganze lt außer
Frankreich und mit der Zeit auch für dieſes ſelbſt ſein
wird Mit ruhigen grandioſen nHerr von Bismarck mit ſeinen herworxagekeiten einen einzigen Zweck die erlands die Wohlfahrt der ganzen Welt e das

großherzige friedliebende aufgeklärte und ernſthafte

N
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